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Tagesspiegel . ^
Der württ . Landtag knüpfte eine eingehende

politische Ansprache an die Frage der Ministerpen¬
sionen und begrüßts die Erklärung des Finanzministers ,
daß die Altpensionäre mit den Neupensionären gleich¬
gestellt iperden sollen.

Der Reichstag ist wieder zusannnengetreten und be¬
riet den Haushalt des Arbeitsrninisteriums .

Die Arbeitslosigkeit hat im Monat Januar erheblich
zugenommen. Die Freizügigkeit der Arbeiter soll künf- i
tig pur noch in Großstädten mit besonders ungünstigen
Arbeitsverhältnissen beschränkt werden. !

Die Franzosen verhafteten im Rheingau Führer der
Deutschnaiionalen und der Deutschen Volkspartei wegen ,
ihrer Wahlpropaganda . Stresemann ist noch recht¬
zeitig ins unbesetzte Gebiet entkommen. j

Auf der Londoner Konferenz wollen die Fran¬
zosen von der in Paris festgesetzten Entschädigungssumme
nicht abgehen und nur über die Zahlungsart mit sich
reden lassen. Auch die Engländer halten die Pariser
Bedingungen für „vernünftig "

, würden ihre Erzwingung
mit militärischen Mitteln jedoch bedauern und einen
wirtschaftlichen Dmck durch Errichtung einer Zollgrenze
M ischen besetztem und unbesetztem , Gebiet vorziehen.

TwJtaliener haben die kleinen deutschen Ver¬
mögen freigcgeben.

Tie Vereinigten Staaten haben beim Völker¬
bundsrat gegen die Zusprechung der Insel Jap an die
Japaner Einspruch erhoben und verlangen Erklärungen
über das französisch -englische Abkommen bezüglich de -
mesopotamischen Petroleums . — Präsident Harding hat
sein Ministerium gebildet. !

Die Milliarden . !
Am nächsten Samstag werden die deutschen Vertreter

zur Londoner Konferenz abreisen . Da dürfte es nicht
überflüssig sein, noch einmal zusammenfassend auf das
hinzuweisen, was die Pariser Konferenz am 29 . Januar
Deutschland an neuen Auslagen neben den schon im Frie¬
densvertrag von Versailles festgelegten Leistungen zu¬
gemutet hat . Und es ist immer wieder festzustellen , daß
es unmöglich ist, anzunehmen , daß die „Wissenden" im
Verband auch nur einen Augenblick im Zweifel gewesenwären, daß ihre Forderungen undurchführbar sind . Die
Aufmachung der. Kriegsentschädigung kann nur den einen
Sinn haben, Deutschland politisch dauernd unter dem
Daumen zu halten und ohnmächtig zu machen und wirt¬
schaftlich auf lange Zeit zu vernichten. Dagegen sich zu
wehren, das ist die Aufgabe, die der deutschen Vertretung
in London gestellt ist .

Zweiundvierzig Jahre lang soll Deutschlands Schuld-
kncchtschaft währen . In den ersten Jahren 2 und 3,dann 4 und schließlich 6 Milliarden soll es in Goldmark
jährrlich als Entschädigung zahlen . In Papiermark um¬
gerechnet sind das für den Anfang 30 und zuletzt bis zu90 Milliarden Mark im Jahr . Sinkt der Kurs noch
weiter, so werdeius auch noch mehr . Ebenfalls 42 Jahre
lang sollen 12 Prozent vom Wert der gesamten deut¬
schen Warenausfuhr an die Verbündeten gezahlt werden,daneben aber bleiben alle im Vertrag von Versailles
festgelegten sonstigen Verpflichtungen bestehen . Vor allem
also die Jahreszahlung von 15 bis 20 Milliarden für ,
die Kosten der Besatzung, die Lieferungen von Kohlen, ,Kali , Holz, Chemikalien, Vieh usw . ^

Aus 4,9 Milliarden Mark fester Schulden , die das
Reich vor dem Krieg hatte , sind 85,9 Milliarden ge¬
worden und zugleich sind die schwebenden Schullien des :
Reichs von 0,3 gegen Ende des vergangenen Jahrs auf !
220 Milliarden angeschwollen. Heute ist diese Schuld schon
wieder wesentlich höher. Aber auch die Einzelstaaten
hatten und haben feste und schwebende Schulden . Zu
Ende März des Vorjahres beliefen sie sich nach Abzug
der voni Reich beiin Erwerb der Eisenbahnen übernomme¬
nen Schulden aus 6,8 Milliarden , heute werden sie in- .
folc>- des wachsenden Geldbedarfs und entsprechenden An-
wa . „ ens der schwebenden Schuld ebenfalls erheblich hö¬
her sein , so daß man die deutsche staatliche Gesamtschuld
auf 350 Milliarden veranschlagen darf , ungerechnet na¬
türlich die Schulden der Gemeinden und sonstigen Körper¬
haften des öffentlichen Rechts. Allein der lausende
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Schuldendienst erfordert sonach zu nur 4 Prozent und
ohne Tilgung gerechnet einen jährlichen Aufwand von
14,4 Milliarden . Dazu kommen die sonstigen laufenden
und einmaligen durch Krieg und Revolution gewaltig
gesteigerten Ausgaben des Reichs wie der Einzelstaaten ,und dazu kommen weiter die durch den Vertrag von Ver¬
sailles und die Pariser Beschlüsse geforderten ungeheu¬
ren Lasten . Bringt man für dis beiden nächsten Jahre
je 30 Milliarden Entschädigungskosten in Ansatz , rech¬
net 15 Milliarden Besatzungskosten, und ebenjoviel für
Verzinsung der Staatsschuld hinzu, so gelangt man zu
einem Jahresaufwand von 60 Milliarden , bevor für
irgendwelche Staatszwccke auch nur ein einziger Pfennig
zur Verfügung steht . Das macht bei einer Bevölkerung
von noch 60 Millionen eine Durchschnittsbelastung von
1000 Mark auf den Kopf, Kinder , Frauen und Greise
mit eingerechnet! Damit haben aber alle anderen La¬
sten für die Aufrechterhaltung staatlichen Lebens, für
die Zahlung von Löhnen und Gehältern , für soziale
Zwecke der verschiedensten Art , für den Ausgleich der
Fehlbeträge unserer Verkehrsanstalten (Eisenbahnen und
Post ) noch keine Deckung . Bringt man dafür mindestens
Weitere 30 bis 40 Milliarden in Ansatz , so wären von
der deutschen Bevölkerung in jedem der nächsten zwei
Jahre rund 100 Milliarden anfzubringen , und in den
folgenden Jahren würde diese ungeheure Last nach dem
Willen der Pariser Konferenz noch weiter steigen , der¬
gestalt, daß in den letzten 31 Jahren der uns zugedach¬
ten Schuldknechtschaft mit einer Jahreslast von 150 bis
160 Milliarden zu rechnen wäre . Immer vorausgesetzt,
daß der Wert der Mark nicht noch mehr sinkt .

Das alles und noch viel mehr , man denke nur an die
Kohlenlieferungen , die Zahlungen im sogenannten Aus¬
gleichsverfahren usw. , soll ein Äand leisten, das jetzt schon
zum Weißbluten gebracht ist, dessen Bevölkerung vier
Jahre des Kriegs und zwei der Revolution hinter sich
hat , dessen Wirtschaft zerrüttet und unentbehrlicher Hilfs¬
mittel , wie großer Versorgungsgebiete für Kohle, Kali
und Erz , seiner Kolonien und Auslandsguthaben , seiner
Kabel und seiner Handelsflotte beraubt ist . Ein Volk ,
das dabei ständig durch politische Eingriffe und Vergewal¬
tigungen von außen her in Unruhe gehalten wird . Und
neben den Milliardenzahlungen soll auch noch eine 12-
prozentige Atgabe von unserer gesamten Warenausfuhr
entrichtet werden. Beileibe kein Ausfuhrzoll , wie man uns
jetzt versichert, nein 12 v . H - vom Fakturenbetrag jeder
ausgeführten Warenmenge wollen die Verbündeten in den
Geldsorten der verschiedenen Bestimmungsländer umze-
rechnet in Gold erheben . Die Feinde , vor allem England ,
wollen also den deutschen Außenhandel vom Weltmarkt
verdrängen und den eigenen an dessen Stelle setzen . In
der ersten Fälfte des Jahres 1920 hat die deutsche Wa¬
renausfuhr dem Wert nach 29,6 Milliarden Papierprark
betragen , in Goldmark sind das etwa 2 Milliarden . Für
die zweite Jahreshälfte wird sich das Bild ähnlich ge¬
stalten. Dann hätten also unsere Feinde bei 4 Mil¬
liarden Jahresausfuhr aus der 12prozentigen Abgabe
einen Ertrag von 480 Millionen Goldmark oder 7,2
Milliarden Papiermark zu erwarten . Die kämen noch
zu den oben berechneten Jahresleistungen hinzu . In
Wirklichkeit wird aber durch die Abgabe die Aus¬
fuhr sinken . Zugleich werden Steuerkraft und Kauf¬
kraft Deutschlands mit der Einschränkung seiner Ausfuhr
wesentlich gemindert und damit verringern die Verbünde¬
ten selbst die Möglichkeit, von Deutschland die Sum¬
men zu erhalten , di? sie von ihm fordern . In diesem
Widersinn tritt am deutlichsten zutage , was man wirk¬
lich will : die v ö l l i g e wi r tschaf tli che Vernich¬
tung Deutschlands , das zu allen anderen Lasten
auch noch Ine großen Kosten der Ausfuhr -Überwachung auf
seine Schultern nehmen soll.

In schwerer Enttäuschung leben die Völker unserer
Feinde dahin . Die ihnen jahrein , jahraus verheißenen
Früchte des Siegs wollen nicht reifen ; im Gegenteil ,
sie sind in fast ebensolcher Notlage , wie wir . Starker
als b i uns . die wir in nn 'erer entwerteten Währung noch
einen g . wüsen Schutz haben, äußern sich bei .ihnen schon
jetzt die Wirkungen der Weltkri is und damit wächst die
Ungeduld der Massen, die endlich greifbare Erfolge sehen
wollen . So gaukelt man ihnen nun das Trngspiel der
Milliarden vor, verspricht ihnen, daß von Deutschland
ein Goldstrom in alle Länder fließen werde. Aber das
entkräftete Deutschland, dessen Reichshaushalt schon jetzt
einen Fehlbetrag von fast 80 Milliarden aufwies , dessen
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Papierümlaus ungefähr ebensogroß ist. kann die ihm ange¬
sonnenen Zahlungen nicht leisten . Durch die Beschlüsse
von Paris wird es gezwungen, die Papiergeldflut geradezu
ins Ungeheuerliche zu 'steigcrn . Immer stärker wird so ^ie

! Mark entwertet , und immer weiter entfernt sie sich von
s ihrem Ausgangspunkt , dem Gold . Je schneller das geht,
! UM so schneller wird auch der Milliardenrausch verflie -
! gen , den man jetzt in den feindlichen Ländern entfacht
! hat, und um so furchtbarer wird das Erwachen sein .

! Neues vom Tage .
s Die Zusammensetzung des Reichstags .

Berlin , 23 . Febr . Infolge der nachträglichen Wahlen
Schleswig-Holstein und Ostpreußen hat die Zusam¬

mensetzung des Reichstags bezüglich der Varteiverhält -
nissen und der Gesamtstärke ein ' Verschiebung erfahren ,wobei die in der letzten Hauptwahl vom 6 . Juni 1920

! IN
!

s noch übrig gebliebenen Reststimmen eingerechnet sind.
! Die Verteilung der 469 (bisher 466 ) Sitze ist folgende:
j Sozialdemokraten 108 (bisher 113) , Deutschnationale
j Volkspartm 71 (66 ) , Zentrum 68 (67), Deutsche Volks¬

partei 65 (62) . Unabhängige 61 (59 ) , Demokraten 40
(45), Kommunisten 26 (24), Bayer . Volkspartei 21 (21),
Bayer . Bauernbund 4 (4), Deutsch-Hannoveraner 5 (5) .t

Das amtliche Wahlergebnis .
^ Berlin , 23 . Febr . Nach den amtlichen Berech¬

nungen des Landeswahlleiters wird sich der neue preu¬
ßische Landtag aus 428 Abgeordneten zusammen̂

! setzen . Davon entfallen aus die Sozialdemokratische Par -
, tei Deutschlands aus den Kreiswahlvorschlägen 97 , aus der
s Verrechnung der Reststimmen 10 und aus Oberschle -
l sien 7 , zusammen also 114 Abgeordnete, auf das Zen-
7 trum 64 pus 6, plus 11 , zusammen 81 , auf die Deutsch*
. Demokratische Partei 14 plus 11 , plus 1 , zusammen

26 , auf die Deutschnationale Bolkspartei 62 plus 12,
! plus 1, zusammen. 75, auf die Unabhängige Sozialdem .
! Partei Deutschlands 18 plus 9, plus 2, zusammekk 29,
- auf die Deutsche Volkspartei 48 plus 10, zusammen 58,
c aus die Bereinigte Kommunistische Partei Deutschlands,
i 20 plus 10, zusammen 30, auf die Deutsch-Hannover¬

sche Partei 9 plus 2, zusammen 11, auf die Wirtschasts-
l porter des Deutschen Mittelstandes 1 plus 3, zusam-*

men 4, darunter 1 Abgeordneter aus dem Landeswahl -.
. Vorschlag.

Zusammentritt des preußischen Landtags . st
Berlin , 23 . Febr . Wie gemeldet wird , tritt der

neue preußische Landtag am 10 . März zusammen, um
das Präsidium und den neuen Ministerpräsidenten zu
wählen . st

Eine Probe auf den Parlamentarismns .
Dresden , 23 . Febr . Der sächsische Landtag hat mit

44 bürgerlichen gegen 43 sozialdemokratische und kom¬
munistische Stimmen einen Antrag der sozialistischen Re¬
gierung , ihr einen Kredit von 500 Millionen Mark zu
bewilligen, abgelehnt und den bürgerlichen Antrag , die
Summe auf 250 Millionen zu ermäßigen , angenommen.
Nach dem parlamentarischen System müßte die Regierung
nun zurücktreten. '

Freispruch.
Kassel, 23 . Febr . Die Strafkammer in Kassel hatdas Verfahren gegen drei Studenten von Marburg ein¬

gestellt, die seinerzeit vom Schwurgericht von der An¬
klage , als Zeitfveiwillige beim Ausruhr in Mitteldeutsch¬
land verschiedene Kommunisten mißhandelt zu haben,
freigesprochen worden waren . Das Verfahren würde,
auch wenn die Straftaten erweislich gewesen wären , auf
Grund der Amnestie vom 4 . April 1920 niedcrzuschlagen
gewesen sein . c

Polnische Wahlfälscher. ' ^
Oppeln , 23 . Febr . Tie Kriminalpolizei hat eine

Fälscherzeutrale für Legitimationskarten ausgedeckt. Als
Haupt der Gesellschaft wurde der Photograph Kokott
sestgenommen. In seinem Besitz befanden sich 12 ge¬
fälschte Legitimationskarten , die mit dem Stempel der
Polizeiverwaltung Oppeln versehen waren . Kokott ver¬
kaufte die gefälschten Karten an polnische Kreise , die sie
für die Bojowka Polsra auskauften. Seine Braut , in
deren Besitz sich gleichfalls eine Anzahl gefälschter Legi¬
timationskarten befand, -vurde ebenfalls verhaftet .

Pletz, 23 . Febr . Sonntag Nacht wurden auf das
Pfarramt in Kreuzburg iKreis Pletz) etwa 50 Schüsse



Wgsgeben . Hierdurch wurde ein größerer Sachschaden
angerichtrt . Menschen sind nicht rerl . tzt worden . Nach
eimger Zeit wurden auch gegen die Schule einige Ge¬
wehrschüsse abgegeben . Ps .rrrer und Lehrer sind deutsch
gesinnt .

Milderung des Frciziigigkeitsverbots .
Berlin , 23 . Febr. Nach amtlicher Mitteilung beab¬

sichtigt das Reichsarbeitsministenum die Verordnungen ,
durch welche die Freizügigkeit der Arbeiter aufgehoben
wurde , vorerst nur noch für diejenigen Orte und Groß¬
städte bestehen zu lassen , wo empfindliche Arbeitslosigkeit
herrscht , im übrigen aber die Verordnungen aufzuheben .
Tie Regierungen der Einz -elstaaten , die Städte , die Ver¬
einigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und der
Reichswirtschaftsrat sind um gutachtliche Aeußerungen
ersucht worden , nach deren Prüfung das Ministerium
die Entscheidung treffen wird .

Aus dem besetzten Gebiet .
Wiesbaden , 23 . Febr. Nach der „Franks . Zeitung "

hat die französische Behörde in Wiesbaden in verschie¬
denen Orten des Rheingaus Führer der Deut s -
nationalen fest genommen , weil sie Flugblätter
mit Abbildungen .des Straßburger Münsters und Dar¬
stellungen der Opferwilligkeit aus den Befreiungskriegen
verbreitet hatten . In Wiesbaden wurden zwei Führer
der Deutschen Volkspartei corübergehend fest -
genommen , weil sie für die Ausführungen in Stresemanns
hiesigem Vortrag üb - r den Versailler Friedensvertrag
verantwortlich gemacht werden . Stresemann ist recht¬
zeitig ins unbesetzte Gebiet entkomnien .

Saarbrücken , 23 . Febr . Die Regierungskommission
des Saargebiets hat die Verwaltung der Saarbahnen
ermächtigt , mit Wirkung vom 1 . März neue Preise
den Personen - , Gepäck- und Expreßgutvcrkehr im Saar¬
gebiet einzuführen . Die Sätze unterscheiden sich nicht
wesentlich von den erhöhten neuen Sätzen der deutschen
Nschseisenbahn . s

Eine von den großen Organisationen der Eisenbahner
einberusene außerordentlich stürmisch verlaufene Versamm¬
lung faßte gestern abend einstimmig die Entschließung ,
bei der Regiernngskommis

'ion die Einführung der Fran¬
kenlöhnung zu fordern . In dieser Frage ist die Eisenbah¬
nerschaft des Sachgebiets in zivei entgegengesetzte Lager
gespalten .
Freigabe beschlagnahmter Vermögen in Italien .

Nom » 23 . Febr . Der Handelsminister hat oie Prä¬
fekten ermächtigt , die kleinen deutschen Vermögen im
gegenwärtigen Wert von etwa 10000 Lire freizugeben .

Das amerikanische Ministerium .
Washington , 23 . Febr . Das Ministerium des Prä¬

sidenten Har ding ist nunmehr folgendermaßen gebildet :
Staatssekretär Charles Hughes , Schatzsekretär William
Nellon , Krieg John Wingate , Ackerbau Henry
Wallace , Justiz Henry T au ghe rty , Inneres Al¬
bert Fall , Post William Hays , Marine Edwin
Denby , Arbeit John Davis , Handel Ho oder .

Handstreich in Teheran .
Paris , 23 . Febr . Nach dem „ Echo de Paris " soll

der persische General Neza Khan von Kaswin an der
Spitze von 2500 Soldaten in der Nacht auf den 22 .
Februar vor Teheran gekommen sein , dessen er sich
ohne Kampf bemächtigt habe . Er habe sich der eR -
aierung und aller Verwaltungen bemächtigt . Der General
sei alsdann in Verhandlungen mit dem Schah eingetrelen -
Reza Khan habe dem französischen Gesandten die Ver¬
sicherung gegeben , daß er die Verantwortung für die
Sicherheit aller Franzosen übernehme .

Forderungen Amerikas im Bölkerbundsrat .
Paris , 23 Febr . In der gestrigen Sitzung des Völ-

kerbundsrats cerlas der Vorsitzende da Cunha (Brasi¬
lien ) eine Botschaft des Staatsamts der Vereinigten Staa¬
ten , »die verlangt , daß alle verbündeten und vereinigten
Mächte in den Mandatsfragen gleiche Rechte
haben sollen . Di - Vereinigten Staaten erkennen die
Zuteilung der Insel Pap im Sollen Weltmeer , die den
Anschlukmmkt an die Kabel des Weltmeers bildet , an
Japan nicht an und erheben dagegen Einspruch . Ferner
verlangt Amerika Aufklärung über das englisch- französische

Abkommen über die Verteilung der Ostgebiete in Meso¬
potamien und die Regelung betreffs Palästinas .

Der Präsident des Völkerbundsrats gab an daS ame¬
rikanische Staatsamt die Antwort , dem Wunsch Ame¬
rikas gemäß werde über die Mandate über die mittel¬
afrikanischen Kolonien (Deutschlands ) und in Kleinasien
keine Entscheidung getroffen , ehe die Botschaft im Wort¬
laut eingetroffen sei. Bezüglich des ehemaligen Deutsch -
Südwestafrika und der früheren deutschen Besitzungen im
Stillen Weltmeer seien aber schon vor mehr als zwei
Monaten Be-

'
chlüsse gefaßt und veröffentlicht worden .

Der „ Ma . in " glaubt , daß der Völkerbundssitz dem¬
nächst von Genf nach Brüssel verlegt und das Völker¬
bundshaus in Genf verkauft werde . (Das soll wohl die
Strafe sein, daß die Schweiz den Truppendurchzug nach
— Wilna verweigerte . )

Genf , 23 . Febr. Das Sekretariat des Völkerbunds
hat von allen Mitgliedern des Bunds Auskunft ver¬
langt über die in jedem Land gegenwärtig in Kraft be¬
findlichen gesetzlichen Vorrschriflen zur Bekämpfung des
Frauen - und Kinderhandels , sowie über die Be¬
stimmungen , die für die Zukunft vorgesehen seien .

Dis Bulgaren verlangen gehört zu werde ».
Sofia , 23 . Febr . (Reuter.) In ganz Bulgarien fan¬

den in letzter Woche Volksversammlungen statt , in de¬
nen die Zulassung Bulgariens zur Londoner Orient¬
konferenz verlangt wurde . Indem Westthrazim von dem
Verband Bulgarien entrissen und den Benizelisten Grie¬
chenlands ausgeliefert wurde , habe Bulgarien den freien
Ausgang zum Meer verloren . Die aus Ost- und West¬
thrazien geflüchteten 200000 Bulgaren , die jetzt in dem
alten Bulgarien obdachlos und erwerbslos sind , verlangen ,
daß eine Volksabstimmung in Thrazien stattsindet und
daß ihre Heimstätten unter den Schutz des Völkerbunds
oder der Bsrbandsmächte gestellt werden .

Zur Abreise bereit .
Berlin , 23 . Febr . Ein Teil der deutschen Abordnung

für die Konferenz wird am Samstag nach London
abreisen , Reichsminister Dr . Simons wird mit dm
Sachverständigen aus den Reichsministerien am Sonntag
mit Sonderzna Berlin verlassen . (Ein weiteres Kabi¬
nettsmitglied scheint nicht beteiligt zu sein . ) Die Sach¬
verständigen aus Handel und Industrie werden vorerst in
Deutschland bleiben und je nach dem Gang der Verhand¬
lungen nach London berufen werden . Einige Blätter
teilen mit , Geheimrat Stinnes werde nicht nach Lon¬
don kommen .

Stellungnahme zu den preußischen
Landtagswahlen .

Berlin , 23 . Febr. Das preußische Staatsministe¬
rium tritt morgen zusammen , um zu den Landtagswah¬
len Stellung zu nehmen . Von den Fraktionen des
Reichstags haben bisher die Demokratische Partei und
die Bayer . Volkspartei Beratungen gepflogen , die übrigen ,Parteien werden erst nach

'
der heutigen Reichs - '

tagssitznng über die durch die Landtagswahlen geschaffene
politische Lage Besprechungen abhalten . Die Deutsche
Volkspartei ist zu Verhandlungen bereit , wenn man
mit annehmbaren Vorschlägen an sie herantrete .

Berlin , 23 . Febr . Der Rcichswirtschaftsra t
hat der Mietestener zu gestimmt mit einem
Antrag Wissell (keine Reichszuschüsse zu Spekulations¬
bauten ) und einem Antrag Henke (Aushebung der Steuer¬
freiheit öffentlicher Gebäude , die gew . rblichen Zwecken
dienen ) . Morgen wird der Reichswirtschaftsrat zu den
Pariser Forderungen und der Londoner Konferenz Stel¬
lung nehmen .

Berlin , 23 . Febr .
Dar Haus ist schwach besetzt .
Ein Antrag der Staatsanwaltschaft aus Genehmigung der

Strafversvlgung des Abg . Erzberger wegen Steuerhinterziehung
und Kapitälsftucht und ein weiterer aus Strasverfolgung des
Abg . Reich ( Komm . ) wegen Diebstahls , Unterschlagung und Ur-
kundensälschung werden dem Geschüftsordnungsausschuß über¬
wiesen

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend zeitweise Aussetzung
der Erhebung der Vcrkchrssteuern auf de» natürlichen Wasser -
länse » des Reichs wird in 3 . Lesung angenommen .

E » folgt die Beratung de» Haushalts de » Retch»arb «tt «-
mtnisterium » ,

Reichsarbeitsminister Brauns : Der Bedarf schliefst ab mit
einem Gesamtzuschuß von beinahe 4 Milliarden Mark . In
diese Summe sind u . a . eingesetzt 101 Millionen Reichszuschuß für
die Invalidenversicherung . 120 Millionen für die Wochenhilfeund Wöchnerinnenfürsorge , 500 Millionen für die Versorgungder Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen und S25 Mil¬
lionen für neue Wohnungen . Die Eriverbslosenfiirsorge muh
angesichts der schlechten Finanzlage möglichst produktiv gestaltet
werden . Ein Gesetz über die Ausgestaltung der Arbeitsnach¬
weise soll in Bälde dem Kabinett zugehen . Den Arbeiter - und
Angestelltenverbänden , die sich zusammengeta » haben , um durch
Konsumgenossenschaften ihren Bedarf zu decken, sind Kredite
zur Verfügung gestellt worden . Weiter ist eine vorläufige Ar¬
beitslosenversicherung in Aussicht genommen . Eine endgültige
Regelung der Arbeitslosenversicherung soll so schnell wie mög¬
lich hcrbeigesührt werden . Die Zahl der arbeitslosen Unter¬
stützungsempfänger betrug am 1 . Dezember 1920 349 282 und
stieg am 1 . Februar auf 432 281 . die der unterstützten Familien¬
mitglieder von 352 000 auf 435 000 . Während im Januar 1920

. für Erwerbslosenunterstützung 54 Millionen ausgegeben wurden ,
mußten im Januar d . I . 113 135 000 Mk . aufgewendet werden .
Der Redner erwartet , daß die gewerkschaftlich organisierten Berg¬
arbeiter Einsicht genug haben werden , durch friedliche Beratungen
das Reich in die Lage zu versetzen, seinen Verpflichtungen nach¬
zukommen . Eine Erhöhung der Kohlenpreise sei bedenklich.
Mit Rücksicht auf die verschiedenen örtlichen Teurungszuschläge
im Reick sei ein Ausgleich der Lohntarife ratsam nach dem Vor¬
bild der Ortsklassencinteilung bei den Beamten . Der Tarif¬
gedanke habe sich diirchaesetzt. Es seien bereits 9,3 Millionen
Arbeiter vom Tarif gestutzt. Die Herstellung neuer Wohnungen
m Bergbaugebiet und auf dem Land bleibe die Hauptsorae

des Ministeriums . Nötig aber wäre die Verbilligung der Roy -
stofse. Wenn der Staat wenigstens die Verzinsung der Bau¬
kosten garantieren solle , so könne er dies nur tun auf Grund
der Mietsteuer , die dem Haus alsbald zugehei^ werde . Für
1921 habe das Reich eine Milliarde zur Förderung der Bau¬
tätigkeit als Vorschüsse zur Verfügung gestellt , des weiteren
l '/s Milliarden für Wohnungen im Bsrgbaugebiet . Die Er¬
weiterung in der Rentengewährung , die Wiedereinführung der
Zwangsversicherung von Hausangestellten , die Wochenhilfe usw .
werden Vorläufer der beabsichtigten Reform der Sozialver¬
sicherung sein . Die Angestelltenversicherung solle ebenfalls ab-
geändcrt werden . Redner erklärt sich für unbedingtes Fest¬
halten am Achtstundentag . Eine neue Schlichtmwsordminq liege
dem Kabinett bereits vor . Die Kriegshinterlniebenenfürsorg »
werde möglichst gefördert . Desgleichen schreite die Jugendfürsorge
für die Kinder von Gefallenen und Beschädigten gut vorwärü .
ln den Lazaretten seien noch etwa 26 000 Kranke vorhanden .

Stuttgart , 23 . Febr ,
Bei der Beratung des Kavistls 77 (Pensionen und Warte -

gelder ) des Haushalts des Finäuzministers gab es heute wie¬
der eine erregte Aussprache .

Abg . Bock ( Z .) wandte sich scharf dagegen , daß nur ein
Fachminister das Ministeramt richtig verwalten könne . Er ver¬
langte eine Erhöhung der Pensionsbezüge der kath . Geistlichen .
Zunächst aber müsse über den Antrag auf Gleichstellung der
evangelischen und der katholischen Geistlichen abgesttmmt wer¬
den .

'
Werde dieser abgclehnt , dann müsse das Verhältnis von

44 Proz . auch in den Pensionen zum Ausdruck kommen .
Finanzmintstcr Liesching wies darauf hin , daß die Altpensionäre

schon jetzt Vorschüsse aus das neue Pensionsgcsetz erhalten ; sie
werden mit den Neupensionären gleichgestellt .

Abg . Keil (S . ) begründete seinen Antrag bezüglich der Mi -
nisterpen ',tonen . Die Sozialdemokratie habe 1918 das Reich ge¬
rettet ; dis sozialdemokratischen Minister hätten ebenso Anspruch
auf Pension wie die alten Minister . °

Abg . Bickes lD .Bp . ) trat für eine Entschädigung oder Ab -
sindnna der parlamentarischen Minister ein .

Abg . Schott ( V .P . ) bewies , daß in der Verfassung ein Rechts¬
anspruch auf Ministerpensioncn nicht niedergelegt sei , und fragte ,
warum die Sozialdemokratie denn nicht die Gelegenheit wahr¬
genommen habe , das Ministerpensionsgesetz zu machen , solang «
ihre Mitglieder in der Regierung saßen ? Im übrigen enthalte sich
seine Partei der Slellungnahme , bis das Ministerpensionsgesetz
vortiege . ^

Finanzminister Liesching entgegnet , der Peusionsanspruch der
Minister sei in der Verfassung niedergelegt . Das neue Gesetz
soll in der Tagung nach Ostern behandelt werden . Dst Mi -
nistcrpension betrage 15 000 Mk . , was heute ein Schreibfräu -
lcin verdiene . Das Gesetz für Altpensionäre soll noch vor
Ostern verabschiedet werden . Abg . Schees (D .d .P .) stimmte
dem Antrag Keil zu . Abg . Schneck (Komm .) stellte fest, daß
die drei unabhängigen Minister grundsätzlich die Scbmitergelder
des Staats abgelehnt haben und griss Bios persönlich an .

Der Antrag Keil wurde gegen die Stimmen der Unabhängi¬
gen und Kommunisten genehmigt , der Antrag Bock über dte
Pensionen der katholischen Geistlichen für erledigt erklärt . Zum
Kapitel „Ablösung d.er Zioiliist ? brachte Abg . Karl

, Hau «-
mann chD .d .P .) Wünsche über die Verwendung der Gärten in
der Wilhelme zu Schulgärten und auf dem Rosenstein bei Stutt¬
gart als Tiergarten vor . Finanzmiuister Liesching erklärte di«
Erhaltung der Meierei mit ihren 72 Milchkühen für wichtiger .
Abg . Stetter (Komm . ) lehnte die Ablösung der Zioilliste mit
3,4

'
Millionen Mk . ab . Das Gestüt Weil sei zu verlegen .

Finanzminister Liesching erklärte , das Gestüt sei Privatbeßitz
>dcs Herzogs und gehe die Regierung nichts an . Der An -

Unter Gonneng ulen.
Ein südlicher Roman zu Wasser und zu Lande .

Von ErichFriesen .
S) (Nachdruck verboten .)

Und ihm ist, als lachten sie zu ihm herüber , die
alten Steinkolosse — lachten sie mit ihrem urewigen
Pyramidenlachen .

Als er abends hinter einer Flasche Wein in einer
Ecke der weitgedehnten Terrasse des Shephards -Hotels
sitzt , in dem er abgestiegen — eine Havanna zwischen
den Lippen und nachdenklich blaue Ringelwölkchen in
die Luft blasend , sieht er von weitem zwei junge Damen
in Begleitung eines alten Herrn auf das Hotel zu¬
kommen .

Nich braucht er genauer hinzusehen , wer die Damen
sind . Das stürmische Pochen seines Herzens gibt ihm
Antwort .

Nach wenigen Sekunden schon ist er bet ihnen , hält
er Gerdas kleine Hand in der seinen , blickt er glückselig
in ihr strahlendes Gesicht.

In liebenswürdigster Weise fordert der Oberst Sir
Reginald auf , sich ihnen für die Tauer ihres Kairoer
Aufenthalts anzuschließen .

Nur zu freudig sagt er zu , da er in Gerdas blauen
Augen dieselbe stumme Bitte zu lesen glaubt .

Eine wundersame Zeit für Sir Reginald und Gerda
Alwing bricht an .

Zum ersten Male dem lästigen Zwang der beobach¬
tenden Augen , die ihnen aus dem Schiff stets folgten ,
enthoben , — frei von Olivia Roberts ' klettenartig sich
aufdrängender Gegenwart — geben die beiden jungen
Menschenkinder sich ganz dem beseligenden Bewußtsein
ihrer gegenseitigen Nähe hin .

Ob sie „hoch zu Esel " die Esbektje , die Hauptstadt
Kairos , dahinstolzieren , zwischen nacktbeinigen Arabern ,

grinsenden Negerköpfen , zerlumpten Kabyten , lrefver -
schlelerten Haremsdamen — ob sie sich mühsam Bahn
brechen durch das Menschengewoge unheimlich winke¬
liger Gassen mit ihrem nasenkitzelnden , keiner Ambra¬
pfanne entbrodelttden Geruch und ihrem ohrenzerreißen¬
den Gekreisch und Getöse — ob sie die mächtigen Säu¬
len , die gewaltigen Kuppeln und schlanken Minaretts ,
diese ganze erhabene Pracht der ernsten orientalischen
Welt auk sich wirken lassen - all dieses wirkt mit
verdoppelter Macht auf ihre empfänglichen Gemüter ,da die gleiche Bewunderung , das gleiche Entzücken
sich in den Augen , des andern spiegelt .

Nichts ahnt der . . Oberst von irgend welchen
tieferen Gefühlen zwischen den beiden . Ihm scheint es
nur recht und billrg , daß Gerda , bevor sie sich in die
Fesseln einer so ungleichen Ehe schmiedet , noch einmal
ein bißchen harmlose Lebensfreude genießt .

Und Hilde ?
Sir hat genug zu tun , um unter Tr . Rosens Leitng

Kairo mit all seinen Eigentümlichkeiten zu studieren :
diese „Heimat aller Farbentöpfe ", dieses „Eldorado
aller Pracht und allen Schmutzes ", dieses „Karnevals -
gcdränge aller Zeiten und Völker " , diesen „Tummel¬
platz aller Sitten u a Glaubensarten ", diesen „ Wett -
Rendezvousplatz " - und wie noch sonst Dr . Rosenin poetischem Ueberschwang , gespickt mit beißender Iro¬nie , die eghptische Metropole nennt . —

Nur ein einziges Mal begegnet Sir Reginald Carl -
ton Olivia Roberts mit ihrem Anhang .

In fröhlicher Laune hat sich der Oberst mit seiner
> Gesellschaft vor einem kleinen arabischen Kaffee neben
- Phlegmatischen Mohamedanern niedergelassen , wo alles

dicktunkigen Mokka schlürft und die gurgelnde Wasser¬
pfeife schmaucht .

Da rast ein arabisches Dreigespann heran : eine Visionvon leuchtendem Atlas , wallenden Federn , blitzenden !
Diamünten - 1

Olivia mn ihrer Mutter und einigen ihrer vielen
Bewunderern .

Ein erkältendes Gefühl durchzuckt Gerdas Herz . Wird
die stolze Schöne die Reisegefährten bemerken und hal¬
ten lassen !

Soeben lacht Olivia hell auf ; der eine ihrer Reglet -
ter scheint einen Witz vom Stapel gelassen zu haben .
Ihr Blick fliegt hin über das kleine, arabische Cafe .

Und plötzlich zuckt eS in den grünschillernden Au¬
gen aus .

Eine Sekunde ist es , als wolle Olivia wirklich hal¬
ten lassen . -

Doch nein .
Weiter jagt - er Wagen .
Aber noch lange zittert der haßerfüllte Blick in GerdaS

Herzen nach, der sie und Sir Reginald traf .
4.

Der letzte Abend in Kairo . . .
In Shephards -Hotel solennes Abschiedseffen .
In allen nur möglichen Sprachen trinkt man die all -

meine Gesundheit . Ueberall Gläserklirren . Uebermü -
tiges Lachen . Stürmischer Jubel .

Drückender wird die Hitze im Saal , hastiger baS Hin -
und Hergewoge .

Wiederholt schon fuhr sich Gerda , die In ihrem schlich¬
ten weißen Kleid seltsam abstcht von all den andern zu¬
meist aufgeputzten , übereleganten Damen , über die er¬
hitzte Stirn .

Jetzt wendet sie mit einem sehnsüchtigen Blick nach der
Terrasse hin das Köpfchen.

Sir Reginald fängt ihren Blick auf . i
„Sie leiden unter der Hitze?"
Sie nickt.
„Darf ich Sie auf die Terrasse geleiten ?"
Nicht reicht er ihr den Arm . Schweigend schreitet er

an ihrer Seite hinaus auf die Terrasse , die nach dem
weitgedehnten Park führt .

(Fortsetzung folgt .) .



fpruch der Königs sei vertragsmäßig festgelegt : die gegenwärtigeRegpumg Hain- gar Heine Beziehungen zum ftüheren ZSntg .

Württemberg .
Stttitgart , 23 . Febr. (Wahltermin . ) Die Amts¬

zeit des Oberbürbcrmeistcrs Lautenschlager geht zuEnde . Er hat sich einer Neuwahl zu unterziehen . Der
Wahltermin ist auf den 24 . April festgesetzt worden .

Tie Hauptschriftleitung des „ Deutschen Volksblatts "
wurde nach dem Rücktritt des Rechtsanwalts Schilling dem
Tiözesansekretär der kath . Arbeitervereine , Vikar Baum¬
gärtner , übertragen .

Stuttgart , 23 . Febr. (Vom Tage . ) In Cann¬
statt wurde durch eigene Schuld eine 24jährige Fabrik¬
arbeiterin von einem Lastkraftwagen überfahren und
tödlich verletzt . — Einbrecher zertrümmerten in der Nacht
zum Dienstag ein Schaufenster des Geschäfts „ Polvo "
im Salamanderhaus in der Königstraße und raubten eine
größere Zahl optischer Instrumente , Feldstecher , Reiß¬
zeuge usw .

Sontheim , 23 . Febr . (Die Eingemeindungs¬
frage .) Die Kollegien sind nach wie vor nicht geneigt ,
auf den Plan der Eingemeindung nach Heilbronn einzu¬
gehen , weitere Verhandlungen sollen aber nicht abgelehnt
werden .

Ludmigs - urg , 23 . Febr . (Baustiftung . ) Der
Gemeinderat wird zwei Doppelwohnhäuser bauen aus
Grund einer Stiftung von 350000 Mark , die die Firma
Heinrich Franck Söhne zu Bauzwecken unver¬
zinslich und auf 30 Jahre unkündbar zur Verfügung
gestellt hat .

Mergentheim , 23 . Febr . (Wasserleitungen .)
In den letzten Tagen weilten Oberbaurat Groß vom
Bauamt für das öffentliche Wasserversorgungswesen in
Stuttgart hier , um mit verschiedenen Gemeinden über
die Errichtung von Wasserleitungen zu ' beraten . Die Ge¬
meinde Psitzingen beschloß, eine Wasserleitung mit einem
Aufwand von 390000 Mk . zu errichten , auch Markels¬
heim will um 780000 Mk . unter Benützung der Teu -
felsquelle sich an den Bau einer solchen machen . Ingers -
Heim läßt sofort einen Plan ausarbeiten . In Wilden¬
tierbach und Wermutshausen ist der Wünschelrutensorscher
v . Gräve auf der Suche nach Wasser .

Geislingen a . St . , 23 . Febr. (Ein gefangen .)
Der kürzlich aus dem hiesigen Amtsgerichtsgesängnis ent¬
wichene Taglöhner Johann Spahr ist in München ver¬
haftet worden .

Münsivgeu , 23 . Febr. (Bauernwünsche .) In
der Generalversammlung des Landw . Bezirksvereins wur¬
de eine Entschließung angenommen , in der die Haber -
geschäste der Reichs - und Landesgetreidestelle als rück¬
sichtsloser Wucher bezeichnet werden und die Aufhebung
der Zwangswirtschaft zum Schluß des Wirtschaftsjahrs
verlangt wird . Bei Einführung des Umlageverfahrens
soll den klimatischen und Bodenverhältnissen der Alb
Rechnung getragen werden .

Balingen , 23. Febr. (Die Aelteste .) Dieser Tage
starb die älteste Frau der hiesigen Stadtgemeinde , die
Witwe Ma rgarete Speidel im Älter von 93 Jahren .
Seit 4 "

Jahren war sie blind .
Schramberg, 23 . Febr . ( Zollamt .) Auf 1 . April

d . I . wird hier ein Zollamt errichtet werden .
Kiebingen OA . Rotcenburg , 23 . Febr. (Ein Laus¬

bubenstreich .) Der jugendliche Dienstkaecht des Karl
Weiß drohte scherzweise dem Söhnchen seines Diensthcrrn
den Hals abzufchneiden und fuhr ihm mit einem Messer
über den Nacken , in der Meinung , es sei nur die stumpfe
Seite der Klinge . In Wirklichkeit war es aber die
scharfe und das Kind erlitt eine schwere Schnittwunde .
Der Arzt mußte das Kind nähen .

Ravensburg , 23 . Febr . (Raub Mörderin .) Die
20jährige Fabrikarbeiterin Theresia Wizgenhäuser
ton Hoppetengm , A . Stockach , besuchte im Mai v . I .
die Arbeiterin Luig in Mengen , die sie von einer frü¬
heren Arbeitsstelle her kannte .

'
Nachts ivarf sie der Schla¬

fenden einen Strick um den Hals , um sie zu erdrosseln
und zu berauben . Nur mit großer Blühe konnte sich
die Luig befreien . Die Wiggenhäuser gab vor dem
Gericht an , sie habe schon öfters in Vorstellungen von
Kinotheatern gesehen , wie man schnell reich werden könne ,
und so habe sie es auch machen wollen . Die jugendliche
Verbrcchcrin kam mit 1 Jahr Gefängnis davon .

Stuttgart , 23 . Febr . (Staatspräsident Hie -
ber R '

eichstagsabgeordneter .) Aus Grund der
Nachberechnung der Reststimmen der letzten Reichstags -
wahl bei den Nachwahlen vom 20 . Februar in Ostpreu¬
ßen und Schleswig -Holstein ist Staatspräsident Dr . HLe¬
ber (D . dem . P . ) in den Reichstag gewählt .

Marbach a . N . , 23 . Febr . (Schillermünzen .)Das seinerzeit vo » der Amiskörperschaft autgegelene 50
Pfennig -Notgeld , die Schillermünzen , hat wegen seiner
Wnen Ausführung solchen Anklang namentlich bei
Sammlern gesunden , daß nur wenige Stücke im Umlauf
smd und der Mange ! an Kleinmünze fortbesteht . Der
Bezirksrat hat daher nach dem „ Postillon " beschlossen,
fitere 40000 Stück in Zink auszngeben , die in näch¬
ster Zeit von der Oberamtspslege bezogen werden können .

Handel und Verkehr .
Oehriftgett , 23 . Febr. (Pferdema 'rkt ) Die Zu-

shr zum Pserdemarkt w ir lebhaft , es mögen 300 Pferde
4er Arten am Markt gewesen sein . Neben vielen Kriegs -
bsrbleibseln , Ponys aller Größen , sah man auch gutes
»d bestes Material vom leichten bis schwersten Schlag .

Hand .el ging ziemlich flau . Es wurden etwa 50
üück verkauft und für leichtere 32 —40000 Mk . , für
"Me 42 - 50000 Mk ., für schwere 50 - 60000 Mk .
^ Paar bezahlt .

Mutmaßliches Wetter .
Der westliche Luftwirbel ist zum Stillstand gekommen ,'̂tl der Hochdruck im Osten sich behauptet . Am Freitag

Ab Samstag ist mäßig kaltes , trockenes Wetter zu er¬
sten .

Baden .
Karlsruhe , 23 . Febr. Zum Präsidenten der Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaus ist der frühere
erste Bürgermeister , Ministerialrat Dr , Kasimir Paul
ernannt worden . Die Oberdirekttou wird dem Arbeits¬
ministerium angegliedert werden .

Karlsruhe , 23 Febr . Das Amtsblatt des BaA chen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts Nr . 6 enthält
ein Verzeichnis der Stipendien , die von den badischen
Unterrichtsanstalten an Schüler und Studierende ver¬
liehen werden . Die Gewährung der Stipendien erfolgt
für die Zeit vom 1 . April 1924 bis 1 . April 1922 .

Karlsruhe , 23 . Febr . Am 19 . d . wurde hier ein
Bad . Grundbesitzerverband gegründet zur Wahrung und
Förderung der Interessen der Grundbesitzer , Beratung
der Mitglieder . Der Verband schließt sich dem jüngst
gegründeten Reichsverband an . Zum Vorsitzenden wurden
Graf D o u g l a s - Langenstein , zum stellt) . Vorsitzenden
Gutsbesitzer D u f f n e r - Furtwangen , in den Ausschuß
vornehmlich auch solche Mitglieder gewählt , die anderen
landwirtschaftlichen Vereinigungen des Landes angehö¬
ren , um die Fühlung mit diesen herzustellen . Die Ge¬
schäftsstelle wird in Karlsruhe sein.

Einen merkwürdigen Selbstmordversuch
unternahm ein Mädchen , das sich in den Bärenzwin¬
ger des Stadtgartens stürzen wollte . Die Lebensmüde
wurde durch einen Vorübergehenden an der Ausführung
ihres Vorhabens gehindert .

EPPittgen , 23 . Febr. Wegen Nichterrichtung eines
Finanzamts und Zuteilung der hiesigen Stelle desSteuer -
kommissärs zum Finanzamt Bretten oder Sinsheim a .
E - , ebenso Verlegung der Stelle des Bezirkskontrolleurs

l nach einer dieser Amtsstädte fanden in fast Men Orten
! des Bezirks Protestversammlungen statt .
! Bruchsal , 23 . Febr. Die Polizei verhaftete zwei,
j junge Leute , die im Verdacht stehen , 7 Wertpakete ans
j den hiesigen Bahnposträumen gestohlen zu haben .
! Wiesloch , 23 . Febr. Ein hiesiger Volksschullehrer hat

an die französische Regierung ein Gesuch um Aufnahme
in den französischen Staatsverband gerichtet . Das Ge¬
such kam in die Hände der Behörden . Der Lehrer hatte
eine Französin zur Frau . Wie die „ Heidelb . N . Nachr .

"
melden , gehen die Eltern der die Klasse des betr . Lehrers
besuchenden Kinder mit dem Gedanken um , ihre Kinder
nicht mehr zu diesem Lehrer in die Schule zu schicken .

Heidelberg , 23 . Febr . Ein 17jähriger „ Erwerbslo¬
ser " benützte die Krankheit seiner Mutter , die im Spi¬
tal liegt , dazu , um deren ganzen Hausrat um 20000
Mark zu verkaufen .

Mannheim , 23 . Febr. Ein Rheinschiisskapitän hatte
sich wegen Zigarettenschmuggels vor Gericht zu
verantworten . Er hat auf seiner Fahrt nach Basel 72 000
Stück Zigaretten erstanden , die er nach Holland zu ver¬
kaufen gedachte . Zufällig fand der Kapitän aber hier in
Mannheim , seinem Wohnsitz , wo er anlegte , einen Käu¬
fer . Als der Käufer einige Tausend Zigaretten in der
Wohnung des Kapitäns abholte , wurde er erwischt und
die Sache kam heraus . Der Kapitän erhielt einen Straf¬
befehl über 28000 Mk . und verlangte gerichtliche Ent¬
scheidung . Das Schöffengericht ermäßigte die Strafe auf
13 224 Mk . , außerdem hat er 3300 Mk . Zollabgaben und
2900 Mk . Zigarettensteuer zu zahlen , während die Zi¬
garetten eingezogen bleiben .

In einer der letzten Nächte stahlen Einbrecher aus
einer Wohnung Wertgegenstände usw . im Wert von
38000 Mark .

Eberbach , 23 . Febr . Hier hat sich nach Blätter¬
meldungen der Kellner Heinrich Böhm aus Frankfurt
eingestellt , der als Belastungszeuge gegen den amerika¬
nischen Detektiv in der Eberbacher Verhastungsaffäre
auftreten will . Er gibt an , er sei vor 1 Monat , als er
stellenlos war , gedungen worden , die Verhaftung der ame¬
rikanischen Flüchtlinge vorzunehmen , ivofür er 75 000
Mark erhalten sollte . Böhm führte den Plan aber

I nicht aus und erhielt in Koblenz wieder Stellung . Dort
sei er plötzlich von den amerikanischen Behörden ver¬
haftet und 4 Wochen im Gefängnis zurückgehalten
worden .

Rastatt , 23 . Febr . Im hiesigen Bahnhofhotel fand
ein vom Verband der mittelbadischen Pserdezuchtgenos -
senschaften einberufene Versammlung statt . Eine größere
Anzahl von . Teilnehmern erklärte sich zur Zeichnung
von . Anteilscheinen bereit .

Staufe », 23 . Febr . Die Wasserkräfte von Neuhof,
Glashof und Stören sollen mit dem bestehenden kleineren
Elektrizitätswerk im oberen Münstertal zu einem ge¬
meinsamen Werk vereinigt werden . Dieses neue Werk
dürste für den ganzen Bezirk Staufen vow erheblicher
Bedeutung werden .

Mcßkirch , 23 . Febr . In der letzten Zeit wurden
hier zahlreiche Einbruchsdiebstähle begangen . Borgestern
nacht nun entdeckte die Nachtwache im Güterschuppen
einen Einbruchsdiebstahl . Beim Gang durch die Stadt
wurden dann zwei Burschen dabei ertappt , als sie gerade
das Fuhrwerk , mit dem die Sachen fortgeschasft werden
sollten , einspannen wollten . Die Burschen wurden ver¬
haftet , ebenso ein in die Angelegenheit verwickelter hiesiger
Händler .

Freiburg , 23 . Febr . Hier wurden einige Dutzend
Personen ermittelt , welche mit den Lebensmittelstamm¬
karten längst Weggezogener seit Jahr und Tag hoche
wertige Lebensmittel , wie Zucker, Mehl und Butter , er¬
langten .

Konstanz, 23 . Febr . Wegen Landfriedens¬
bruchs hatten sich 17 Arbeiter von St . Georgen im
Schwarzwild und einiger anderen kleineren Schwarzw -
walddörfer vor der Strafkammer hi ?r zu verantwoten .
Die Aufhebung der Zwangsbewirtschastung von Vieh und
Fleisch hatte im Sommer letzten Jahres dazu geführt ,
daß die Frachtarbeiter Viehsendungen beschlagnahmten .
Ein solcher Vorfall ereignete sich auch aus dem Bahnhof
St . Georgen , wo di .' Arbeiter einen Wagen mit Vieh ab -
hängien , das Vieh beschlagn .hinten und es schlachteten .
Tann zog ein Teil der Arbeiter auf die Bauemhöse , um -
dies Lanchvirte zur besseren Müchablieferung zu zwingen ,

wobei sich Gewalttätigkeiten und Ausschreitungen er¬
eigneten . Die angeklagten Arbeiter erhielten 4 Monate
bis herab zu 2 Wochen Gefängnis .

Konstanz, 23 . Febr. Nachdem erst vor zwei Tagen
in Friedrichshafe n drei Silberschiebtzr aus Galizien
mit je einem halben Zentner Silbergeld , das sie in
Gurten und Schmugglerwesten auf sich trugen , verhaftet
worden waren , gelang es der hiesigen Polizei einen neuen
Fang zu machen . Tie Kriminalpolizei hatte in Erfahrung
gebracht , daß von Wiesbaden ein bedeutender Silber¬
transport in Konstanz zu erwarten sei . Das Auto
wurde bei seiner Ankunft angehaltcn , als die Schieber
gerade daran waren , den darin versteckten Zentner Sil¬
bergeld in einem Kaffee zu verstecken. Die beschlag¬
nahmte Summe betrug 48 500 Franken . Das Geld sollte
über die Grenze nach der Schweiz verschoben werden .
Zwei der Schieber wurden sofort verhaftet , der Dritte am
andern Morgen in seiner Wohnung . Es sind bekannte
Konstanzer Schieber . Bei einer Haussuchung bei einem
der Verhafteten fand man in einem Schrank weitere
4000 Mark .

Der polnische Staatsangehörige Sal . Folbaum , der
Silbergeld in die Schweiz schmuggelte , war vom Schöffen¬
gericht Lörrach sreigesprochen worden . Auf die Berufung
der Staatsanwaltschaft erkannte jedoch die Strafkammer
in Freiburg auf 3 Monate Gefängnis und 12 000 Mk .
Geldstrafe .

Konstanz, 23 . Febr. Gestern wurde ein Arbeiter ,der beim Stromeyersdorf beschäftigt war . verhaftet . Man
j fand bei ihm zu Hause einen ganzen Berg von Woll¬

decken und Zeltstoffen , die er in der Fabrik gestohlen
Hatte. — Der Fahnder Haas , der in Nordstetten bei
Villingeu schwere räuberische Erpressungen versuchte , hat
ein Geständnis abgelegt .

Lokales .
— Der Frühjahrsschnlbcginn am 1 . Mai findet

wenig Anklang . So haben die Elternausschüsse der Stutt¬
garter Gymnasien von der Kultministerialabteilung ver¬
langt , daß für dieses Jahr wenigstens der Unterrichts¬
beginn auf dm 3 . Mai verlegt werde , weil der 1 .
Mai (Sonntag ) für die Rückreise der Schüler aus den
Ferien ans verschiedenen Gründen nicht geeignet sei.
Wegen der auswärtigen Schüler soll der Pfingstdienstag
unterrichtsfrei sein . Die Festlegung des Schuljahrbe¬
ginns auf 1 . Mai sei abzulehnen . Die Frühjahrsserien
sollen künftig wieder so gelegt werden , daß sie die Oste r -
tage in sich schließen . Lebhafte Bedenken werden auch
gegen die durch den späten Schulbeginn verschärfte Ver¬
kürzung des Sommerunterrichts erhoben , dem ein sehr
langes Winterhalbjahr gegenübersteht ; das letztere stellt
an die Leistungsfähigkeit der Schüler besonders hohe
Anforderungen . Die Elternausschüsse haben das Ersuchen
gestellt , vor Festsetzung der Ferienordmmg für das Ka¬
lenderjahr 1922 in geeigneter Vertretung über den Plan
gehört zu werden .

'

op . Spende für die Anstalten des Landes . Mit
besonderer Dankoarkeit gedenken in diesem Jahr die An¬
stalten der Liebestätigkeit im Lande des Geburtstags
des Herzogs Wilhelm zu Württemberg . Ha¬
ben sie doch im vergangenen Jahre in ganz besonderem
Maße erfahren dürsen , daß der frühere Ändeshcrr , wenn
auch das Verhältnis zwischen ihm und den Anstalten
des Landes in der früheren Form ausglhört hat , doch mit
unverminderter Liebe an ihrer Arbeit und an ihren
Nöten teilnimmt . Durch seine Verwilligung wurden auS
der König Wilhelm -Landesspende der Lungenheilanstalt
Charlottenhöhe bei Calmbach 50000 Mark und der
übrigen Anstalten des Landes zusammen 300000 Mar !
überwiesen . In der großen Notlage , in die alle An¬
stalten durch die Kriegsfolgen gekommen sind , wurden
diese Zuwendungen mit doppelter Freude und Dankbar «
keit ausgenommen .

— Streikschutz . Der Deutsche Jndustrieschutzverband
hat im Jahr 1920 an Mitglieder , die durch Streiks der
Arbeiter betroffen wurden , an Entschädigungen nah .'zu
8 Millionen Mark ausbezahlt . ^

— Die Maul - und Klauenseuche geht im Reich
ständig zurück . Der Höchststand war am 15 . Oktober
1920 mit 195843 verseuchten Gehöften erreicht . Am
15 . Dezember war die Seuche im Reich bereits aus
121919 , am 31 . Dezember auf 85004 zurückgegangen .
Der Stand am 15 . Januar weist wieder einen erheblichen
Rückgang aus . In fachmännischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß mit einem Erlsöchen der Seuche bis zum
Beginn des Werdegangs schwerlich zu rechnen ist und
daß somit dem Viehstand eine neue Verseuchung droht .

Vermischtes .
Die Bevölkerung des Deutsche» Reichs . Nach der Volks -

Zählung vom 8 . Oktober 1919 beträgt die ReichebevSlkerung80 412 084 Seelen gegen 67,5 Millionen im Jahr 1914 ( letzte
Vorkriegszählung vom 1 . Dez . 1910 : 64 925 993 ) . Vom Reichs¬
gebiet find dabei in Abzug gebracht : das Saargebiet , die Kreis «
Eupcn -Malmcdy , Elsaß - Lothringen , Nordschlcswia und die an
Pole » ausgelieferten Gebiete von Posen und Westpreußcn , wäh¬rend ganz Schlesien zugezählt ist . Der Bevölkerungsverlust
beträgt somit etwa 7 Millionen . Das Verhältnis der männ - >
lichen zur weibliche» Bevölkerung ist 1090 : 1099 gegen 1000 : 1027bei der Volks äblunq vom I . Dezember 1910.

Herzog Ernst Gnu her zu SMeswlg Holstein (Soiiderburg -
Augustcnburg ) , der Bruder der Kaiserin , ist nach kurzer Krank¬
heit in Primkenau (Schlesien ) an einem Herzschlag gestorben .Der Herzog , ein Sohn des Herzogs Friedrich und der PrinzessinAdelheid zu Hohenlohe - Langenburg , war 1833 geboren . Er warmit oer Prinzessin Dorothea von Sachsen -Koburg vermählt .

Schloßeinbruch . Berliner Einbrecher brachen in das Schloß der
Freifrau von Manteusfel in Crossen , Gutsbezirk Dahms¬dorf bei Luckau ein . Die Diebe stahlen Silberzeug , Wascheund Kleidungsstücke im Wert von einer Million Mark .

Noch nicht dagewese » . Um den Staatsanwalt günstig zustimmen , hat ein wegen Diebstahls in Untersuchung stehender
Bursche in Cannstatt einen Koffer mit — vermutlich eben¬
falls gestohlener — Wäsche ln die Bühnenkammer der Woh -
nung ves Staatsanwalts gestellt .

Früh daran . Bei der Vorstellung eines Puppentheaters in
Halle a . S » zu der mehrere hundert Schulkinder erschie-nen waren , machten dies« einen derartigen Skandal , daß dt«LMMu » - MMrpchtüuden mußte. . Lrü Atz Lille E



Pp ' i - ei konnte de ^ Zaal gerSnmt « erven, nachdem dt« schur-
p . richtige Gesellschi- fr Tische uiw <S ! ül) le zertrümmert hatte .

Argentinier in D nts .lnnd . -2n Hamburg traten mit dem
argentinsscheu Dc>:np, - r „Bahia Binnen " eine Reihe vvn Per-
sönitchtieiten. darunter der künftige Generalkonsul in Berlin
ein . Die Gäste wurden vom Senat und anderen Körperschaften
festlich begrüßt . Ein argentinischer Student überbrachte die Grüße
der argentinischen Universitäten und Studenten an die deut¬
schen Universitäten ,
an Lebensmitteln sü

Der Dampfer hat eine
' Oesterreich an Lord .

große Liebesgabe

Kruppwerke in Chile . Die . „Ageneia Amcricana " meidet ,
die chilenische Regierung habe der Firma Krupp in Essen
große LSndersUecken in Südchile überlassen, wo Krupp eine
Wa,sensabrik mit einem Kapital von einer halben Milliarde
Mark zu errichten benl ' iichtlge . Es scheint sich um die kürzlich

«meldete Lbtreuin , von Gebiet in der stark von Deutschen be-
iedelten Promo zu haudeln .

Kn-lup- '^ - o- »irfc !tr. Das Bad Würis Hafen wird am
17 Mai d 2 . den 10 ) . Geburtstag seines Gründers Sebastian
Kneipp festlich begehen. Das Bad hat auch in der schwe¬
ren Kriegs - eit seine große AnziehungskrMt bewiesen und einen
jährlich steigenden Fremdenzufluß aufzuweisen .

Diebstahl . Der Käser Karl Baldauf von Unter¬
darching (Oberbayern) stahl im vorigen Herbst durch Einbruch
dem BahnhVwirt in Wörishofen 75000 Mk . in Geld
und Wertsachen. 2ctzt ist es gelungen , des Diebes habhaft zu
werden .

Letzt« Nachrichte«.
Allerlei Int vcssantes ans dem Unterhaus .

London , 23 . Febr . Im Unterhaus wurde auf eine
Anfrage von Negierungsseite erklärt , die von der eng¬
lischen Regierung Oesterreich gewährten Kredite be¬
laufen sich bisber aui über 10 Millionen Pfund Ster¬
ling . Eine endgültige Besserung der Lage in Oester¬
reich könne nur nach Maßgabe der allmählichen Auf¬
richtung dieses Landes erreicht werden. Die verbün¬
deten Regi -rungen prüfen die '

e Frage , haben aber noch
keine endgültige Entscheidung getroffen. — Auf eine
andere Frage wurde mitgeteilt , daß die gegenwärtige
Stärke der e n g l i i ch e n Truppen in Mesopo¬
tamien und Nordwestpersien im Ganzen 104000 Mann
betrage . Davon gehören 17 000 Mann zum britischen
und 87 000 Mann zum indischen Heer. — In Erwiderung
einer w .' iteren Anfrage sagte Chamberlain . die Schuld
Großbritanniens bei den Vereinigten Staa¬

ten Manie sich ohne Zinsen g ' rechnet vom 61 . Mai
1919, au ; -1197 Millionen Dollar . Die von Groß¬
britannien den anderen Verbündeten gewährten Dar¬
lehen betrag - n insgesamt 1725 Millionen Pfund Sterling .

London , 23 . Febr . Im Oberhaus bedauerte der Erz¬
bischof von Canierbnry (von der englischen Hochkirche) ,
daß von der Regierung keine genauen amtlichen Mitteilun¬
gen über die Vorgänge in Irland gegeben werden . Er sei
erstaunt , daß die Ausschreitungen von englischem Militär ,
das keine genügende Manneszucht habe, verübt werden.
Der Lordkanzler erwiderte , die Lehren der Bergpredigt
könnten die in Irland bestehenden Zustände nicht be¬
seitigen.

Aus der Heimat.
Wildbad . den 24 . Febr .

Sitzung des Gemeinderats vom 14 . Februar 1921 .
Realschule . Durch Art . 3 und 4 des Schullastengesetzes
vom 24 . Dezbr . 1220 ist bestimmt, daß diesLeistungen der
Gemeinden zu den Gehältern der Lehrer der Realschule
mit Wirkung vom 1 . April 1920 an um 50 ° « erhöht
werden . Die Stadtpflege wird angewiesen , die erhöhten
Beiträge an das Finanzamt Neuenbürg abzuführen .
Frauenarbeitsschule . Da sich die Einführung des
Frauenarbeitsunterrichts an der eo . Volksschule für die
fortbildungsschulpflichtigen Mädchen bewährt hat , wird
für diesen Unterricht eine ständ . Fachlehrstelle an der Volks¬
schule errichtet, die mit der Arbeitslehrerin Schwäble be¬
setzt werden soll . Gleichzeitig wird infolge der Bestimm¬
ungen des neuen Schullastengesetzes für den von der
Lehrerin Oberrruter erteilten Arbeitsunterricht an der
Volksschule eine weitere ständige Fachlehrstelle errichtet.
Gasfabrik . Die Bauardeiten zur Erweiterung der
Gasfabrik wurden mit Rücksicht auf ihren Umfang und
ihre Schwierigkeit im Einzelpreisoerfahren vergeben . Die
Maurerarbeiten erhält Wilhelm Maier , Maurermeister hier
um das Angebot von 45578 M . Notstandsarbeiten .
Den Notstandsarbeitern W . Prob und Genossen soll , wie
den übrigen Notstandsarbeitern , der in die Woche fallende
Neujahrstag nachträglich bezahlt werden . Den Gesuch¬
stellern wird der ungehörige Ton ihrer Eingabe ernstlich

verwiesen. Angesicht« lautgewordener Beschwerden wird
vom Gemeinderat bestimmt, daß alle stüdt . Arbeiter und
Notstandsarbeiter volle 8 Stunden Arbeit zu leisten haben,
daß also die Wegzeit nicht in die Arbeitszeit eingerechnet
werden darf . Correktion des Stichwegs . Be¬
züglich der Ausführung des Stichwegs wird vom Gemeinde¬
rat bestimmt, daß der in den Plänen vorgesehene links¬
seitige Staffelaufgang vom Haus Schmid bis zur Bätzner-
straße und der rechtsseitige von der Kreuzung der Bätzner-
straße entlang des Trautz 'schen Grundstücks nicht zur Aus¬
führung gelangen darf . — Es folgen noch verschiedene
Derwaltungsangelegenheiten .

Liederkranz . Wegen der General -Versammlung des
Kuroereins am kommenden Samstag muß die General¬
versammlung des Liederkranzes auf Freitag verlegt
werden . (Siehe Inserat ) .

Stuttgarter Börsenbericht
vom 23 . Februar 1921 , mitgeteilt von der Direktion der Diskont » .

Gesellschaft, Zweigstelle Wildbad (vorm . Stahl L Federer A .- G .)
Die heutige Börse verkehrte sehr ruhig und zurück¬

haltend . Bei kleinen Umsätzen mußten die Kurse durch¬
schnittlich etwas nachgeben. So wurden Hypothekenbank
2 ' /» ( 166 ) und Vereinsbank 1 °/» (158 ) billiger umgesetzt .
Von Brauereiaktien mußten Eßlinger 5 °/« (130) nachgeben,
wogegen Rettenmeyer 2 °/o (163) , Tivoli 1 °/« (1S5) , Hohen-
zollern 1 °/» (157) und Wulle 1 °/« (153 ) anziehen konnten .
Maschmenwerte ruhig . Eßlinger behauptet , Heffer 5 -/«
(308 ) . Textil- und Spinnereiwerte ruhig . Kolb und

> Schule minus 2 °,» (438 ) , Spinnerei Pfersee minus 5 °/°
(675) . Fest waren Baumwoll Kuchen 7 "

,» (315), Giengen -
j filz 20 */. (370 ), Baumwoll Eßlingen 10 */« (480 G) und

Kattun 1 */„ (415 ) . Daimler waren 6 ' /« (263) höher an-
geboten . Im Freiverkehr wurden genannt : Benz 234 G
240 B , Fahrzeug Ansbach 245 B , Geislinger Maschinen
105 G , Germania Linoleum 280 Geld , Hellbrauner Zucker
ca . 320 , Kaiser Otto 173 Geld , Knorr 253 G 255 B ,
Otto Krumm 173 G 183 B , Optima 100 G , Neckar -
sulmer 370 3 371 , Sinalco 380 G , Süddeutsche Bureau
195 B , Holzwarpn Hammel 128—129 gesucht 130 Brief ,
Intarsien 130 G , Schwäbische Möbel 130—133 stark

' gesucht .

Bekanntmachung . Liederkranz Wildbad .
Anläßlich der Gewinnung von Stockholz im Staatswald

Schöngarn Abt . 14 Rehhalde (bei Nonnenmiß ) werden durch
den Holzhauer Karl Fr . Günthner in Nonnenmiß in der
Zeit vom 25 . Febr ./I . April 1921 täglich von vorm . 8 Uhr
bi» nachm. 5 Uhr

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 23 . Februar 1921 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

in üer NldsImMM
ist künftig an den Mittwoch - und Samstag - Nachmittagen
von 1 Uhr ab im Betrieb und zwar

am Mittwoch für Damen
und am Samstag für Herren.

Wildbad , den 23 . Februar 1921 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung.
" Nach Z 1 der Reichsverordnung zur Behebung des

Arbeitermangels in der Landwirtschaft (Reichsgesetzblatt
S . 310) sind die Arbeitgeber in der Land - oder Forstwirt¬
schaft bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu Mk . 3000
verpflichtet, jede offene Stelle sofort dem Arbeitsamt anzu¬
melden , sowie von jeder Besetzung der als offen gemeldeten
Stellen dem Arbeitsnachweise , bei dem die Anmeldung er¬
folgt ist , binnen 24 Stunden Mitteilung zu machen.

Desgleichen verweisen wir erneut auf unsere Anordnung
wonach die Einstellung von Arbeitskräften ohne Mitwirkung
des Arbeitsamts verboten ist .

Stadt . Arbeitsamt .

Am Freitag , den 25 . Februar , abend « V- 8 Uhr ,
findet im Hotel Lamm unsere diesjährige

statt .
General -Versammlung

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Neuwahlen .
3 . Anträge und verschiedenes.
Die verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder werden

gebeten vollzählig zu erscheinen .
Der Ausschuß.

Wildbad .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie unsere Schulkameraden u . Schul -
kamerädinnen zu unserer am

Samstag , den 26 . Februar 1921

stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „ Eisenbahn " freundlichst
einzuladen und bitten dies als persönliche Ein¬
ladung betrachten zu wollen .

Emil Queißner,
Marie Müller .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasth . z . Eintracht aus .

5 cklUK>X?9 NeN Leser- ^
ksäuslckulie : : Zoklen

unö flecken mit prims Kernleöer
Billiger als jede Konkurrenz !

Auch nicht bei mir gekaufte Schuhe , werden repariert .
Fr . Kämmerer, Schuhgeschäft,

a . d . Bergbahn .

Mtzmuig
Ehepaar mit 3 Kindern ,

sucht

«M
mitKüchenbenützung, bestehend
aus 2 Schlafzimmer mit 5
Betten , event. 2 Kinderbetten
davon , Wohnzimmer u . Küche
undGarten für einige Monate .
Möglichst beginnend am 15.
März oder 1 . April . Ange¬
bote mit Preis einschl . Be¬
dienung erbeten unter H . 44
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Is. Wg68 MS8 kimlMell ,
das Pfd . zu 11 Mk . , ist zu haben bei den Metzgermeistern

Karl Krauß, bei der Volksschule,
Adolf Krauß, Rathausgasse .

lnssrisrl imlsgblstt!

Lin fleißiges, ehrliches

Mädchen
wird für sofort oder 1 . Mäq
bei hohem Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Taz-
blattgeschäftsstelle.

keile !
kbr I-sasr vrs

? olr-
V K ^ ^L LL «I LsLsLLi ls . !, '',

Irrruil -t re - - kir- --

Lllord- oLstsv
VLLsspretsM

bicd MmzMsktt,
mElne Hekausslsplem.

ciMnztl . sr k 2 L ! U Leiepdsn mo
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kraaensllekel besoblagen 36/42 (kimli .) 155 — Sitz,
kraaenstiekel (Mlebsleäer) , 132 .— Sitz ,
tznabevdatzenstlekelbesetz ! . 36 39 aus kiaäisä. 155 . Sitz,
tznabeiisllelel beseblagen 31/35 98 . Atz .
Luadeiisliekel beseblagen 27/30 8V. - Atz .

Kroüe Luswadl auek iu Umäersliekelir, llsllssekubeii .
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» Ligkne keosrslur-WecktzlSItk. W>
Ken«»»» lau , ksugktMe 117.

Kon eingktrokkM !
8eImM .
Kkieli, «M,
Aseesrenl,
Kreit« Sluileln,
kliirlt.

OMkiiMervill.
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Msssersteme
verLctrt im kjaus von

Mk . 200 .- an .
6rsb -

Ciniosslmgen
versetzt auf dem Mrck-
!iof von Mk . 280 . - .an .
» 6rsbstemei

in groöer Ausivakl.
Eleick ^eilig macke ick

ciie verekrl . Linwokner-
5 <kafl darauf aufmerk --
5sm , daö idi 5ämtlicke
Reparaturen in Maurer¬
arbeiten ausfükre.
6uswv Zckmid

Maurer - u . äleinkauer.

Keule eillttekkeml :
ksblisu ,

kkumi » . z .s«.
pksknkueli k . v«.
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